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Kein Wunder, daß Sophie, zurückblickend, später empfand:
„Wenn ich das Leben bei Wedekinds auf dem Schloß in meinen
Jugenderinnerungen missen müßte, so wäre es, als erlöschte die
Sonne mitten am Tag." Auf ihre Aarauer Jahre, die unbeschwerteste

Zeit ihrer Jugend, fielen weckende Strahlen vom Schloß Lenzburg

her.

(Der Schluß dieses Jugendbildes, der Sophies Lehrerinnenzeit
und eine Schilderung ihrer früh dahinscheidenden Mutter enthält,
muß wegen Raummangels in den folgenden Jahrgang der
„Neujahrsblätter" verlegt werden.)

Gspaanc

Mr sind vo chli uf Gspaane gsi,
Händ gvätterlet als Ma und Frau,
händ dert am Reinli Blueme gsuecht
und gstuunt : >sch de Himel blau!"

Und mängisch simmer s Dorf dorus
mit Hüst und Hott, voll Übermuet,
Ich als dis Roß, de Fuehrme du,
hesch grüeft: „Wie lauft mi Pigger guet!"

Und hets denn gnachtet, hani gseit :

„Chumm no es bitzli zue mer hei.

I weiß e schöni, schöni Gschicht,
s git Öpfel, Nuß und allerlei."

Wie warm ischs ufem Ojebank.
Mr händ is ganz noch zämegloh.
I ha verzellt und gchüschelet
und s Helgebüechli vöregnoh.

— fetz bisch e Herr — und ich e Magd
und näb dr lauft e fungi Frau.
Sie het dr ihri Auge dar
und stuunt: „Wie isch de Himel blau!"

Martha Ringier
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